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Amtlicher Theil.

A. Vekanntmachungen des Landraths.

III- 736l Namslau, den 2. October 1899«.
»Ich bin vom 8. d. Mts. ab aus Z Monate beurlaubt und werde während dieser Zeit

von dem Regierungs-Assessor Schänwälder aus Liegnitz vertreten werden.

see. 73-« Nainslau, den 4. »Oktob·er 1899.
Jnfolge Ausbruchs der Maul- und Klauenseuthe unter den Viehbestanden:

des Vorwerks Carlshof bei Skorischau,
des Dominiums Sterzendorf,
des Dominiums Kaulwih,
des Bauergutsbesitzers Kretschmer in Simmelwitz,
des Baue.rgutsbesitzers Lipinski in Strehlitz,

. des Stellenbesitzers Qual in Brzezinke · » .
ordne ich für das Vorwerl Carlshof, die Gutsbezirke Sterzendorf, ausschl·1eßlich des Vorwerks
Neuhof, Kaulwitz, Siminelwitz, Strehlitz iind Vrzezinke sowie für die Gemeindebezirk» Sterzen-
dorf, ausschließlich der Colonieen Oschek, Sorzow, Sowade und Piecziske,»Kaulwitz, Simmelwitz,
Strehlitz I, II, III und Brzezinle Folgendes an:

1. Der Auftrieb von Rindvieh, Schweinen, Schasen und Ziegen aus den genannten Ortschaften
aus alle Vieh- und Wochenmärlte ist verboten.

2. Das Treiben von Rindvieh, Schweinen, Schafen und Ziegen außerhalb der FeldmarkgrenzenIst untersagt, desgleichen das Fuhren mit Rindviehgespannen über die Feldmarkgrenzen
inaus. .

3. Der Durchtrieb von Rindvieh, Schweinen, Sihasen und Ziegen und die Durchfahrt von
Riiädviehgefpannen von.Auswärts durch die Je dmarken der genannten Ortschaften wird
ver oten.

4. Aus den Feldmarlgrenzen dürfen Rindvieh, Schweine, Schafe und Ziegen ohne
meine · ausdrückliche Genehmigung nicht entfernt werden. Diese wird für Vieh
nur zum Zwecke der fofortigen Abschlachtung ertheilt werden. Es bedarf dazu einesthierärztlirhen Attestes, welches die Seuchenfreiheit des betreffenden TransZortes bescheinigt
und der Erklärung der Polizeibehörde des Schlachtortes, daß sie mit der uführung einver-
standen sei. In allen Fällen darf das Vieh nur in Wo en transportirt werden, welchenachher ebenso wie die benuhten Geräthe sorgfältig zu desin?iciren sind. »

5. Das Weggehen von Milch von sämmtlichen Kühen und Ziegen der verseuchten Gehofte
behufs unmittelbarer Verwendung zum Genosse für Menschen nnd Thiere oder an Sammel-
molkereien ist verboten. Gestattet ist es nur dann, wenn die Milch von gesunden Thieren
stammt und 1.k"z Minuten hindurch einer Erhihun von 90 Grad Celsius ausgesetztgewesen ist. Diese Maßnahme bezieht sich auch an; Magermilch, Vuttermilch und auf die-
jenigen Theile der Milch, welche beim Küsen zurück leihen, sowie auf Molke, dagegen wird
der Betrieb von Butter und Käse nicht betroffen. » »

6. Das Betreten der verseuchten Gehäste nebst den StalIun en seitens der Viehhandler und
ihrer Beauftragten wird verboten. Uebertretungen dieser Anordnungen fallen unter die
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Strasbestimmungen der §§ 66 und 67 des Reichsgesetzes vom s« H (Geldstrafe
bis zu 150 M. oder Haft bis zu 6 Wochen).

»Die Guts- nnd die Gemeindevorstiinde der obengenannten Ortschasten sowie die
Ortsbehorden der benachbarten Ortschaften wollen die vorstehenden Anordnungen sofort in orts-
iiblieher Weise bekannt machen nnd darauf hinweisen, daß die Viehbesiher verpflichtet sind, den
Ansbrnch einer· Seuche und jede verdiichtige Erscheinung, welche den Ausbruch besiirchten läßt,
alsbald anznzeigen.

In den i.·iorgenannten Ortschaften dürfen innerhalb der Sperrfrist Ur-
sprnngsatteste nicht a·n·sgestellt werden.

Jeder Verkehr mit den vers»euchten»Gehösten ist ans das Strengste zu vermeiden, der mit
den Scncheuorteu nach Moglichleit einznschranken. Dies bezieht sich namentlich auf den Verkehr
der Dienstboten zwischen den einzelnen Gehösten.

NO« 738l Namslau, den 4. October 1899.
In den Ortschaften Dainmer, C·llguth, Giesdorf, Poikowitz, Altstadt, Glausche, Deutsch·

Marchwitz, Milchelsdorf, Steinersdorf und Seh
folgenden Gehöften ausgebrochen:

1. des Dominiirms Dammer,
. der Verm. Bauergutsbesitzer Anna Biniok jin2
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18. der BauergutsbesitzerinRosina Quak,Glausche

Dziedzitz,
. des Bauergutsbesiizers Tietschert in Ellguth,

Vorwerks Paulinenhof bei Giesdorf,
StelIenbesitzers Peter Dussa in Giesdorf,
Bauergutsbesitzers Karl Neugebauer in

Hei1nersdorf,
Stellenbesitzers Karl Brix in Polkowitz,
kStellenbesitzers Gottlieb Werner in Pol-
owitz,

Gutsbesitzers Gottschalk in Altstadt,
Gasthausbesitzers Liebe » ,,
Stellenbefitzers Kamprad ,, ,,

. d«Lk Hk·iugcekiu Ward- ,, ,,

. des Gemeindevorstebers Steuer in Glousche,
Bauergutsbes. Peter Kopka » ,,

,, Brandt ,, ,,
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- » »
. des Stellenbesitzers Robert Klofe

inograu ist die Maul- und Kiauenseuche noch in

,, Karl Barzog ,,
,, Saloinon ,,

Gutsbesitzers Adolf Wagner in Deutsch-
Marchivitz,
Bauergutsbesitzers äiieib;iitz in Michelsdorf,

n» V U » »
Stellenbefitzers Karl Kionka ,,
Häuslers Hirsch ,, �
Häuslers Grzeschniok in ,,
Bauergutsbesitzers Bernhard Kirsch in
Michelsdorf.
Doininiums Groß-Steinersdorf,

,, Klein-Steinersdorf,
Bauergutsbesitzers Johann Ziniara in
Steinersdorf, .
Bauergutsbesitzers Johann Wronna in

Scbmograu,
Bauergutsbesitzers Thomas Sobel in
Schniograu.

Die in der vorstehenden Kreisblatt-Bekanntrnachung unter Nr. 5 und 6 enthaltenen An·
nordnungen sind daher auch auf die unter Nr. 1�8 ausgeführten Gehöfte ausgedehnt worden.
Für die Ortschaften Altstadt, Glausehe, Deutsch-Marchwitz, Michelsdorf, Steinersdorf und Schinograu
sind diese Anordnungen bereits früher getroffen worden.

III« 789l Namslau, den 4. October 1899.
- nt « «
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Nachdem die Maul und Klauensenche u
. des Doniiniunis Skorischau,

StelienbesiIers Karl Schlate in Paulsdors,
Dorniniurns Droschkau, "
Gerneindevorstehers Uibrich in Droschkau,
GasthausbesiIers P-eurer in Droschkau,
Stellenbefitzers Czichos in Drosehkau,

,, Niebisch in Ellguth,
Gutsbesitzers Emil Ackermann Il in
Deutsch-Marchwitz, K
Bauergutsbes. Finster in Steinersdorf,
Båckers Stephan in Steinersdorf,

M
M

Gasthaubesitzers Laste in Steinersdorf,

Er

W
U
IS
19.
20 «
21. der Stellenbesitzerin Krol in Nams»lau

den Rindviehbesianden.
12. des Stellenbes. Johann Böhni in Schniograu,
13 ff » Wilhelm Czeppan in Wilkau,

,, Gottlieb Bahn in Wilkau,
Häuslers Paul Kalis in Wielolanke,
(Antheil Dziedzitz),
Kunstgärtners Hornes in Narnslau,
Bauergutsbesitzers Kubisch in Namslau,

« Kunze in Nainslau,
,, Koschig in Nainslau,

Stellenbesitzers Böhin in Namslau,

11. ,,
erloschen ist, werden die für die Guts- und Gemeindebezirk Skorischau und Paulsdorf sowie stir
die unter Nr. B�-21 ausgeführten Gehiifte angeordneten Sperrrnaßregeln hierdurch aufgehoben.

Desgleichen werden die für die Ortsehaft Krickau angeordneten Sperrinaßregeln, nachdem
die Seuche daselbst erloschen ist, aufgehoben.

. .
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It-. 740i Berlin, den I. September I899.
Vekauutmachung.

In Gemäßheit der betreffenden statutarifchen Bestimmungen werden hierdurch die ritkkstiindigen
getiindigten Aktien und Obligationen der Oberschlesis(hen Eisenbahn-Gesellfchaft aufgerusen:

Prioritäts-Obligationen I«jt. E.
Aus der 32. Verloosung, gekündigt zum I. Oktober 1895 (abzuliefern mit Zinsfcheinen

Reihe V. Nr. 5 bis 20 nebst Anweisung)
zu I00 Rthlr. Nr. I0890.

Alle Uebrigen, no(h im Umlauf befindlichen Prioritäts - Aktien I«it. B» Prtoritäts-Obligationen
Lit. E. und Niedersehlesischen Zwetgbahn-Printitäts-Obligationen der Obersehlesisehen Eisenbahn-
gefellschaft sind durch unsere Vekanntmaehung vom IS. August 1895 gekündigt worden und zwar:

die Prioritäts-Aktien I«ii:. B. zum I. Dezember 1895 (abzuliefern mit Zinsseheinen Reihe IX.
Nr. 9 und I0 nebst Anweisungen, wogegen Stüekzinsen für die Monate Juli bis ein-
schließlieh November 1895 vergütet werden),

die Prioritiits-Obligationen Lit. B. zum I. Dezember 1895 (abzuliefern mit 8inescbeinen
Reihe V. Nr. 5 bis 20 nebst Anweisungen, wogegen Stückzinsen für die Monate Oktober
und November 1895 vergiitet werden).

die Nieders(hlesifchen Zweigbahn-Prioritiits-Obligationen zum I. März I896 (abzuliefern mit
Zinsscheinen Reihe V Nr. 7 bis I0 nebst Anweisungen, wogegen Stüekzinfen für die
Monate Januar und Februar I896 vergiitet werden).

Die Jnhaber der rückständigen Stücke, werden wiederholt aufgefordert, dieselben mit Zu-
behbr baldigst an die nächste Regierungs-Hauptkasse, die Staateschulden-Tilgungskafse in Berlin W»
Taubenfiraße 29, oder an die Königliche Kreiskasse in Frankfurt a.JM. zur cinlösung einzuliefern.
Der Betrag fehlender Zinsscheine wird· vom Kapital in Abzug gebracht.

Diejenigen Obligationen Lit. E» welche, der Vekanntmaehung durch die öffentlichen Blätter
ungeachtet, nicht binnen 4 Jahren nach dem Zahlungstermin zur cinldsung eingeliefert sind, wer-
den im Wege des gerichtlichen Verfahren mortifizirt. � Aus Ztveigbahu-Obligationen, welche der
Vekanntma(hung durch die öffentlichen Blätter ungeachtet nicht rechtzeitig zur Nealisirung eingehen,
erlischt jeder Anspruch, wenn sie I0 Jahre lang alljährlich einmal öffentlich aufgerufen und tros-
dem nicht spätestens binnen Jahresfrist nach dem letzten bffentltehen Aufrufe zur c«inlbsung vorge-
legt werden.

Hauptverwaltung der Staatssehulden. v. Hoffmann.
Namslau, den L. Oktober I899.

Vor-stehende Vekanntmaehung bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß.

no. un Namslau, den 26. September I899.
Montag, den 23. October er. wird ein Wanderlehrgartner der Landwirth-

s(haftskammer der Provinz Schlesien einen praktischen Cursus für Obstbau, Befchneiden
und Ausliehten der Vaumkrone, Pflege des Stammes, Pflanzen der Baume u. s. w.
für das Chausseepersonal des Kreises abhalten. Ich bringe dies zur öffentlichen Kennt-
niß, weil ich annehme, daß dieser Cursus auch für weitere Kreise von Jnteresse ist;
alle, bei welchen dies zutrifft, lade ich zur Theilnahme hierdurch ein. Kosten entstehen
selbstverständlich nicht.

Versammlung am 23. October er. Vormittags I0 Uhr am Zollhaufe in Gies-
dorf. Bei genügender Betheiligung würde am Nachmittage desselben Tages ein Vor-
trag über -Obstbaumpflanzung und Pflege, über schädliche Insekten und deren Ver-
tilgung, über die verschiedenen Veredelungen u. f. w. in Namslau abgehalten werden.

Allen Lehrern, welche dem Cursus beiwohnen wollen, ertheilt der Herr Kreis-
schulinspeetor sur diesen Tag allgemeinen Urlaub; sie haben nur spätestens 2 Tage
vorher dem Herrn Kreisschulinfpeetor von ihrer Betheiligung Anzeige zu erstatten.

- Die Gemeinde-Vorsteher beauftrage ich, diese Verfügung zur Kenntniß der
Lehrer zu bringen.
III« ·74DI -F K « Namslau, den 2. Oktober I899.

Die landwirthsehaftiiche Winters·hule in Trebnih bei Breslau eröffnet ihren neuen Lehr-
kursus am Montag den 30. Oktober d. Js.

Aufnahme finden junge Landwirthe vom IS. Lebensjahre an, die mindestens zwei Jahre
praktisch theitig waren. Aeltere Landwirthe finden ohne Beschränkung des Alters Aufnahme. Die-
selben kbnnen" als Dospitanten eintreten und als solche sowohl von einzelnen Paragraphen der
Schulordnung, wie auch, bei entsprechender Vorbildung, auf Wunsch von bestimmten Glementar-



fiichern befreit werden, hoben jedoch im übrigen die Pflicht, an dem Unterricht ebenso pünktlich und
regelmäßig theilzunehmen, wie jeder andere Schtiler.

Anmeldungen zur Aufnahme für das Winterhalbjahr 1899s1900 nimmt der Direktor der
Schule vom 19. Oktober ab täglich entgegen. Beizusügen sind: 1. die Schulzeugnisse, 2. der Jmpf-
schein, 3. ein Führungsattest der Ortsbehörde. 4. die schriftliche Einwilligung des Vaters oder Vor-
mundes zum Besuche der Anstalt, 5. die polizeiliche Abmeldebescheinigung bei der Ankunft in Trebnitz.

Jeder Schüler und Hospitant hat bei seinem Eintritt an Schulgeld zu entrichten für das
erste Semester 53 Mark, für das zweite Semester 35 Mark. Wohnung und Kost finden die
Schüler in achtbaren Bürgerhäusern gegen eine monatliche Entschädigung von e. 35 Mark. Die
Wahl der Pension unterliegt der Kontrolle des Direktors, welcher bei Besorgung derselben be-
hilflich ist. Das Schulsemester schließt Ende März. Eine abgeschlossene landwirihschaftliche Aus-
bildung kann nur nach zweisemestrigem Besuche der Schule erreicht werden Die Schule ist ein
Jnstitut der Landwirthfchaftskammer; den Vorsitz im Schulkuratorium führt der Königliche Land-
roth« des Kreises Trebnitz.

-io.74-J» · »  · »Nams1au, den 30. September 1899
Wie im Vor1ahre, so fahren auch m diesem Jahre die im Bereiche des V1. Armee-

Corps für Truppentheile desselben ausgehobenen Rekruten von ihrem Aufenthaltsort bezw. der
diesem nächstgelegenen Eisenbahnstation am 11. und 12. October er. direct zu dem Truppeu-
theil, für welchen sie auegehoben sind. Die Ortsbehörden des Kreises werden hierdurch angewie-
sen, sofort nach Eingang der ihnen vom Bezirks-Kommando zur Aushiindigung zugegangenen
Gestellungsbesehle der Fahrkartenausgabestelle der Reiseantrittsstationen die Zahl der Rekruten
und deren Reiseziel (Garnisonort) mitzutheilen.

Für unbesetzte Stationen Mr Nebenbalmstreckenz, auf denen der Fahrkartenverkauf durch
die Zugführer stattsindet, ist diese ittheilung an die ahrkartenausgabestelle der Station, ausder die Näbenbahnstrecke in die Huuptstrecke einmündet, oder an die nächstbelegene beseizte Sta-
tion zu ri )ten. -

4l Namslau- den 5. October 1899.
Betrisst die im Jahre 1899 vorgekommenen Hagelwetter und Wassersrhäden
Jm Anschluß an die Kreisblattverftigungen vom 19. Januar d. Js. (Stück 3 Seite 36)

und 17. Mai d. Js. (Stück 20 Seite 319), betreffend Ermittelung des Ernteertrages -im Jahre
1898 und des Anbaues im Jahre 1899, geht mit dein heutigen Kreisblatt den Magisträten, Ge-
meinde- und Gutsvorständen ein Erhebungsblatt für die Grmittelung der Hagelwetter und Wasser-
schäden im Jahre 1899 zu. In dieses Erhebungsblatt sind die in den Gemeinden und Gutsbe-
zirken während des laufenden Kalenderjahres vorgekommenen Hagelwetter und Wasserschäden von
den im Januar bezw. Mai d. Js. überwiesenen Merkblättern zu übertragen. Sollten Hagel- und
Wasserschäden nicht zu verzeichnen sein, so ist die betreffende Nachweifung auf dem Erhebungsblatte
zu durchstreichen. - .

Die Erhebungsblätier sind spätestens bis zum 20. Oktober d. Js. ausgefüllt bezw. durch-
strichen hierher zurückzureichen. · . »

Etwa an diesem Tage noch nicht- emgegangene Erhebungsblütter müßten durch kosten-
pslichtige Boten abgeholt werden. . . . »

Für die Rückgabe des Grhebungsblattes ist ein- Briefumschlag mit vorgedruckter Adresse
beigefügt.
R·-« ««-II Namslau, den Z. Oktober 1899.

Das bisher zur Liquidirung der vorschußweise gezahlten Marschgebührnisse für Rekruten
benutzte Formular ist, da die Rekruten in diesem Jahr unmittelbar zum Truppentheil einberufen
werden, nicht mehr verwendbar.

Die seht in Anwendung zu bringenden Formulare sind im Königs. Landraihsamt ·hierselbst
unentgeltlieh erhältlich. , » ·
As« 74Cl » Namslau, den 4. Oktober 1899.

Die Ortspolizeibehörden des Kreises ersuche ich unter Bezugnahme ans meine »Eirenlarner-
Genug vom I6." Februar 1891 �- J.-No. 1353 � ergebensi, mir die ;Nachwe«isnng .-über den
A gar einheimischer Arbeiter durch Sachsengiingerei un Auswanderung und den Zugang russisth-galrzis3-polnischer Arbeiter für das 1Il. O«uartal Juli bis September d. J-s. bestimmt bis zum
4. Oktober er. einzureichen.« « ».

Gleichzeitig er-suche ich die smisvorsiünde, aus die Gemeindebehörden rechtzeitig einzuwirken,
daß in den bezüglichen Anzeigen möglichst genaue I oben geneacht werden.Die bis zum oben genannten. Sage etwa næt-· eingegangenen Nachweisungen eoentl. Re-
gatioanzeigen müßten durch kostenhslithtige Boten- abgeholt werden.

No. 74



VII- 747l Namslau, den 4. Oktober 1899.
Es ist nicht ausgeschlossen, daß die große Generalstabsreise in den nächsten Tagen den

diesseitigen Bezirk berührt. .
« Welche Orte belegt werden, vermag ich nicht iin Voraus anzugeben. Jnsdessen werden die

Ortsbehbrden rechtzeitig � spätestens am Tage vorher � mit Nachricht versehen und Quartier-
machet unter einem Ossizier vorausgesandt werden. ,.

Es werden 6 Generüle,
15 Stabsossiziere,
3 Hauptleute,
2 Bureaubeamte,

40 Unterossiziere und Mannschasten und
51 Pferde unterzubringen sein.

Außer dem Quartier wird Berpflegung für die Unterossiziere und Mannsehasten, Futter
sür die Pferde und Vorspann zur Gepäckbesörderiing beim Quartierivechsel in Anspruch genommen
werden.

Baar erstattet wird die Vergütung für
-1. Quartier der Osfiziere und Beamten mit Entschluß der Ossizierburschen,
2. Verpflegung der Unterosfiziere und Mannschasten,
Z. Vorspann

und zwar an die Gemeinden.
Quitiungen werden im Namen des Chess des Generalstabes ertheilt für«

1. Quartier der Unterosfiziere und Mannschasten mit Ausschluß der Osfizierbursihen,
2. Stallung,
3. Futter.

Osfiziere und Beamte sorgen für ihre Verpflegung selbst. Sollte ausnahmsweise ihre
Verpflegung durch die Quartiergeber beansprucht werden, so ersolgt die Bezahlung nach den vor-
geschriebenen Sätzen aii die Gemeinden. g
VII« 7481 Nams-lau, den 4. Oktober 1899

Die Geschästsräume der Preußischen Tentral-Genossenschastskasse befinden «sich vom
3. Oktober d. Je. ab in Berlin C 2. Am Zeughause 2. -
NO« 749I Namslau, den 3. Oktober 1899.

Der .6ebaminenbezirk Groß-Marchwitz, bestehend aus den Ortschaften Groß-Marehwitz,
Neu-Martbwitz, Windiscb·Marchwitz und Mülchen soll neu besetzt werden.

Qualificirte Bewerberinnen wollen sich im Landrathsamt melden.
NO« 750l - K Namslau, den 4. Oktober 1899.

In Mikorzyn Kreis Kempen --ist die Rothlausseuche ausgebrochen.
No- 751l Namslau, den 4. Oktober 1899.

Wegen sHerrschens der Maul- und Klauenseucbe im Kreise Oppeln ist die Abhaltung des
auf Mittwoch den 11. d. Mts. in C-arlsruhe O.JS. angesetzten Viehmarktes«verboten worden.
III« 752l - «Na-ins-lau, den 4. Oktober 1899. -

Zur Verhütung der Weiterverbreitung der Maul- und Klauenseuehe ist der Austrieb von
Nin � ·«dern, Schweinen, Schasen und Ziegen aus den am 10. Oktober er. in Larven Kreis Brieg an-
stehenden Viehmarkt untersagt worden. -
No- 7531 Namslau, den 4. October 1899.

In Tarnowitz und Huldahos Kreis Brieg, in Hühnern, Poppelivitz, Brosewitz und Groß-
Peiskerau Kreis Ohlau, in Mroczen, Olszowa III, Aniolka I, Naurath, Kuzniea und Maryanka
siemianska Kreis Kempen, in Schreibersdors Kreis Gr.-Wattettberg und in Proschlitz, Omechau,
Bürgsdors und Bresinke Kreis Kreiizburg, ist die Maul- und Klauenseuche ausgebrochen. In·
Painpitz, Klein-Leubusch, Groß-Leubuscb- ·Buchis und Nathan, Kreis Brieg, in charlottenthal,
Kenehen, Schleise und Domaslawitz Kreis Gr.-Warteiiberg und in Thiergarten und Klein-Oels,
Kreis Ohlnu, ist die Maul- und Klauenseuche erloschen.
VII« 754I  - K  Nainslau, den 3. Oktober 1899.
X G Das Verbot des Handels mit Schweinen im Umherziehen im Kreise Groß·Wartenberg ist-

mt enehmigung des Herrn Regierungs-Präsidenten bis einschließlich den 31. Oktober d. Je. ver-lüngert worden. O - M ·
III« Mk! Namslau, de I. Oktober 1899.

Nach dem Aushören1der Maul- und Kleine-nseuche in einem G«:hbste hat gemäß § 67 der
sundesrathsinsiruktion vom 27. Juni 1895 in »lierbindung mit §. 27 des Rei«ebsviehseuehengesete««s
die Desinseeiion unter sinder«ein auch des von den kranken Thieren herrührenden düngen stattzufinden.
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Es kommt oft vor, daß die Haare des Rindviehs an den hinters·henkein und am Bauche«
von dem Dünger, im Seuehensialle verklebt werden, und daß krustenartig eingetrocknete Theile der
Darmentleerung der Haut fest anhatten. such in den Rillen und Spalten der Klauen fegen sieh-
Diingertheile fest.

Dieser Diinger kann ebenso wie der Siallmist den Ansteckungsftoff enthalten. Es ist da-
gr geboten, ihn na(h d;m IufhZken der Krankheitsfälle ebenso wie den im Stalle befindlichen

n .iinger zu entfernen u unschii ich zu machen
Dies geschieht zweckmäßig durch sorgfäitige Reinigung der durch Diinger verunreinigten Haut

und durch Iibwasehen der Klauen mit warmen Seifenwasser oder einem anderen Desinfektionsmittel.
Wenngleich bei der Reinigung und Desinfizirung der Stallungen nach dem Aufhören der

Krankheit die Reinigung auch der Thiere von dem anhaftenden Diinger bisher schon nicht außer
Aeht gelassen sein wird, scheint es doch geboten, auf diesen in der Bundesrathsinsiruktion nicht
ausdriickiich hervorgehobenen, wichtigen Punkt besonders aufmerksam zu machen.

Die Königl. Kreisthierärzte sind angewiesen, bei den von ihnen nach § 67 anzuordnenden
Desinfeetionen in je:-km Falle zu bestimmen, daß die krank gewesenen und verdiichtigen Thiere von.
den an der Haut nnd den Haaren sowie an den Klauen haftenden Diingeriheilen in der ange-
gebenen Weise sorgfältig zu reinigen sind und daß auch diese Diingertheiie ebenso wie der im
Stalle besindliche Diinger entfernt und unschädlich gemacht werden.
K i iß Die Ortspolizeibehörden des Kreises sehe ich von vorstehender Bestimmung ergebenst in

enn n .

III« 75Cl Namslau, den 4. Oktober I8s9.
Jnfolge Auslmtchö der Rothlanfseuche unter dem Schweinebestande des Stellenbefitzers

christian Fadian in Erdmannsdorf ist auf Anordnung der zuständigen Ortspolizeibehörde das Gehöft:
der vorgenannten Person gesperrt.

Der Durchiried von Schweinen dur(h die Ortsrhast Grdmannsdorf wird, soweit das Treiben von
Schweinen nicht bereits durch die Kreispolizeiverordnung vom 1-i-. Juni 1892 (Kreisblatt S. 362)-.
allgemein untersagt iß, also mithin Heerden von weniger als 4 Stück, hierdurch ausdriicklich verboten.

Das Treiben von Schweinen über die Grenzen der Feidmark des genannten Ortes hinaus
ist nicht g;istattet. · · » · »

ach § 66 Ziffer 4 des Re1thstnehsenchengeseizes wird derjenige, welcher den im Falle
einer Senchengefahr polizeiiich «angeordneten Schntjmaszregeln zumiderhandelt, mit Geldstra e dis-150 Mark oder mit Haft bestraft, sofern nicht nach den bestehenden Bestimmungen eine höheres
Strafe verwirkt ist. «

III· 757l Namslau, den 4. October 1899.
Verpfliehtet:

Dirthschafts-Jnspektor Fiedler in Kriekau als Gutsvorsieher.

Der Königliche Landrath eng »?lorfittzende des Kreis-Ausschusses.
i e r

e - I , , , , ,,,,, ·

" B. Bekanntmachungen anderer Behörden.

Bekemutmarhnng.Its Commifsarius für die Räumung des Stoberdaehes nnerhaib der Kreise Kreuzburg und
Nomsiau ordne is hiermit die Auskrautung des Flusses am is. und U. October er. an.
Die Oeffnung der Schleusen hat
« Sonnabend den 14. October Abends C Uhr,
die Schärfung

as la Dienstag den 17. October Abends C Uhr
zu o en.

Die Iussiihrung hat nach Maßgabe der Regierungs-Polizei-Verordnung vom 1. Im-is
Wo! zu erfolgen.

Bundsehiip, den W. September 1899. Des Kpnnnissarinö.
» , » , -· »-F v. Windheim., D ,-, z

Nirkztamtlicher Theil.
Sonntag d»en S. d.  Ruhm. »3 U r · � "
Luther1s eher Gottesdtenst. I Z-2.FI7,».Y2,«3-2fZ.T«..Y3iI.Y.!«F..Y«Gf.F.Z.i-,

kaut- cost-I. preiswerth zu verkaufen Deutsche Vorstadt 9-



�� 615 ����

Von den aunoneirten

200 ausgemufterten

iI«ftcrrcjchifcy.Militårpferdcn
F 2. Transport J

Montag den 2. October der. ein
und sollen auch wieder schnellftens

zu billigen Preisen verkauft werden.
AlI)0t«t Ilit«s(3lI0lBk9Slaa, Wallsischgasse. ,

K« Bin vom Mauöver
zurückgekehrt.

-Itt(9IIol,
»»  F prakt. Thierarzt.

(5«eotha.�eI-

Lebensnerfikberungsbank.
Versicherungsbeftand am 1. Juni 1899: 762 V- Mil-

lionen Mark.
Ba9t;;foI;ds am 1. Juni 1899: 2444Js Millionen

at.
Dividende im Jahre 1899: 30 bis 137 »Ja der

Jahres-Normalprämie � je nach dem Alter
der Versicherung.
konkreten us Neunstun-

P. soss0arotlI.

Umzugshalber

großer Ausverkauf
zu bedeutend

herabgefetzten Preisen.

l.uclwig Sienas!-.

Oelmiihle!
Einem geehrten Publikum von Glausche

und Umgegend empfehle ich meine neu ein-
erichs..,,.,- «Leinoekmiihke -s:«,:,zgkjk,·»,
7«?å," ·;�:kF:«sp Hchkacbicern,
«,Ietnliuchen und »iiemoec
zu billigsten Preisen. Achtungsvoll

R. liirsoh I

- g g MJihleugutsbefitzer ji-statische.
I

Wer wagt�gewmnt!
Mit Drei-Mark-Loosen der in Preußen er-

laubten Meifzner Dombau-Geld-Lotterie
sind zu gewinnen Mark 100000, 60000,
40000, 20000, l0000, 2 mal 5000,
10 mal 3000 und noch 13l45 andere an-
sehnliche Geldgewinne- zusammen Mk. 375000,
alles baar, kein Abzug. Loosbestellungen bittet
man sofort an den kgl. sächs. Collecteur Ale ander
Hesfel, Dresden, Weißegasse 1 zu ricztet1- da
Ziehung schon vom 20.-26. Oktober statt-
findet. (Porto und Liste 30 Pfg. extra). Ver-
sandt auch gegen Nachnahme.

Absatz-Ferkel, M
-« euglHche Kreuzweg, hat zu verkaufen

K---I« Garn-esitzek,
Groß-Marchwitz.
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(

: carl Spallel(,
; »Namslau, sSl1iikzet1skt2. 3, Hi

erlaubt sich den Eingang der (1iesjäln«igen F« «

« Herbst-I1I1lW1I1tm--N(-uI1e1tHn If
�-O in 0�� »;

I)aIII0tIIIl(-i(1(-It-st0ll0tI L
»

ergebenst anzuzeigen. (l· A·.·«
-

Hi«
Gleichzeitig empfehle

In grosser Auswahl
zu uniibertr0iken billigen Preisen:

; CsI�(IiIIOII« in (-t«6ItIo tun! weiss,

» Coagkessstolle, tloaleaaxstotle,
·keppiel1e, lll6helstotle, Po!-List-en,

l -:-T l«äaterstolle .�-"·�T-
II1 Wolle, coeca am! I«It10l(9am,)

; ·l�iselI(le(-lieu. Zetttlet«-lieu, s
g IT selIlattleel:eu, IE-B T step1uloehen, steigerte(-lieu, :-·-·....··«-

Ptektletlelten a. Felle.

H»-;«»-F.-»x ,-»H�gk�»,�-H·»x

- - �

L- - -� ·�. - - ;- - «- . O-. s X- - XI- «« «- « - ·«��? « - --- ��� �� �  . -O .J v O- -��-�»�-�- ����----- -�� ,  · �
- · - . - " L

Nebst Beilage.



Beilage zu Nr. 40 des ,,Namslauer Kreisblattes.«
Donnerstag den Z. Oktober 1899.

Ziehungslifte
der Verloosung zum Besten des Frauen- u. Jungfrauen-Vereins u. des Diakonissen-Nähvereins

vom 27. September 1899.

!Mi M
Lug- Gew.- Laus- Gew.- Loos-Gew.- Loos-Gew.- Loos-.Gew.- Laus- Gew.- Loos-Gew.- Loos- Gew.- Laus- Gen- -

AS AS As MS AS. AS AS AS AS AS AS As» AS ;M-Je 1;M
5! 59 221 35 96 es 14 303
A 347 26 346 500 325 21 248

274 4 190
11II

18

293 76 85 27 140 302

s

96
98s 74 21 48 65 113 81 330
99;218 56 237 68 222 83 220
102l323 75 14 71 283 84 203
o7

I 6

59!
6H

87
89 19 270 53 91 233
ge 15 116 54 301 96 282
97 281 63 68 55 175 904 22

127 67 12 72 5 12 321
5 234 70 196 74 311 166

139 32« 76 121
240 84

202

8.
9

13 124
15;137 881

51 32 25 186
· 285 35 231 277 28 352

24s365 40 369 12 117 35 1o1
39!256 45 333 244 39 335

24 261
16

46 152 24 235
25

43s 41
44« 99 62 264 284 e45 272
47 47
67I 73 78 298 34 107 57 211
70j123 97 239 41 142 63 366
75. 16 306 100 43 115 68 345
76, 62 9 46 50 368 73 238
88I213 15 149 54 332 77 251

86 19 192 60 15g 79 160

11 81 Z 76 134 88 263
11 183 83 5o 77 184 89 129
2; 5 400 193 81 163 91 312

13,198 3 245 601 318 97 641
24k 13 7 255 3 79 806 30
49;178 12 268 9 97 11 136
52k128 14 7h- 17 294 35 143
5a 75 22 40 18 217 47 209

» 319 26 174 23 212 48 32
- 31 28 78 2o 265 51 360

65H199 37 221 68 290
71 215

262 27
242 34 170 69

72
132 38

77 354 43 36 131 75 297
87 48»271 38 342 88 168

55 150
56 «

21
76 b 329 44
83 46
85 47

50

106 37 20
105 708 112 194
135 10 41 287

53
59
69
79

84
86
89
95
96
97

1015
20

21
26
29
36
38

53
54
57
63
76
78
80
81
89
92

.100
1

4
9

11
14
15
17
18
19
20
21
23
26

182N
80

253-

208
356
343
328
296
56

156
276

36
219

201
279
2l6
331
77
119
189
90

153

202
17

2l0
38

338
226
57

292

266
249
316
367
204

310
25

363
362
21

295

54

118
171

348
55
26
232
69
96

337
155

252
361
205
176
341
188
241
95

355
93

349
207
339
169
280
94
164
225
195
260
l67
83
29l
324
197
15I
191
45
89

258

39

177
320
53

125

179
122
66

147

206
158
108
104

10 -70

351
357
227
200
98

103
126

314
322
144
138
228
109
18

267
250

289
81

334
52

304
76

146
«61
92

275
9

81J»
82
86

Kü"W« lakate
D il n g e m r i i e r mit der Auffchrift: »Hier« herrscht

-mpfieh(t zu innigsten Pk2iie» X-setz; und Klauenseuche« z«
Wal(lemar llollmana. « 0. 0pit2.
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Montag, den 9. Oktober wird die

ZunmergeseUen-Jnnung
Quartal abhalten. Der Vorstand.

Voril1eilhaite»Ü Bezugsquelie
Os-

aaol1 gkiisseke tkkaagemeuts.
werden übernommen.

Ia. Wachs-Fackeln,
hell brennend, ohne zu tropfen,

lVlagnesia-Fackeln,
lMPO&#39; bis 1 Meter lang, «I

empfiehlt die

G9ktnat1ia-l)k0g9ki0

l 0sear «1�ietze.
xHB0nniren sie ·

II .

vie llkl1eilsstuhe
mal llilllslli1IlllllLsscIlllllZ

Zeitschrift
für leichte, gefchmackvolle Handarbeiten und
· praktische Haushaltungslunde.

Vierteljährlich I Mark.
Sie - bringt eine große Anzahl

pralitiskl) er;-todte 33andarbeiten,
sowie

zsraeljtvolke farbige II.--.-.
.....-Z.Q (H)riginalmufler

für Kreuzstich, Smyrna-, Gobelin- und Stielstich.
Man abonnirt bei allen Buchhandlungen und

Poftämtern.

Gegen Einsendung von 20 Pfg. in Brief-
marken versch1ckt die Verla sbuchhandlungW. Vobach se Co. in Leipzig 2 Zl3robehef»te franco.

Eine Kalbskuh
steht zum Verkauf bei

Blarhe, Damnig.

Gut Elefant,
22 MVkgM Ackek- 6 Morgen Weidewiese und
2 Morgen Gartenland mit dem erforderlichen
Jnyentar1um, bm 1ch willens krankheitshalber
pretswerth zu verkaufen.

Cis-»F Meissner,
Deutsche Vorstadt.

Kupje«F;»Yiiriol
Ialtlemat- ttatlmenn
Drogen- und Colonialwaren-Handlung!

Juli. scl1czulca)
N--Ins!-I-u,

Vertreter der berühmten Q,ua1itä.tsma.rken:
Diirl(opp- �

Adler- » H-.
concord1a- «

Aurora�
Mone-
si6wer- ;
Reform- i
Scl1ladiiz-

Wartbukg-«
Meteor-
courie1«- ,

sowie alle anderen Marken
zu eoneurrenzIosen Preisen.

««vpx;m1e

0lTcen ie-3ITansend«:H
verdienen,

dann handeln Sie mit unseren neuesten, hdchst
nützlichen Massenartikeln. Für Alle passend.

Jedermann ist Käufer.
Bitte Adresse einsenden,

sowie 10 Pfge. auch in Brieftnarken, alsdann
sofort weitere Auskunft.

Sächs. Verlagshaus, Hainichen i. So.



ja

dingten s cliemilcalien
aller Art.

s1)ecial1tätea

619

(uitt1i vorhandene werden uncgeliend deIsrsi).?-je

Verbanä1stofie
A--jj

Gø«-mrt-J-r·t redete

JIees5oeuæswee-se.

Brunnen unt liest(-seines

«ll1inknejln1ittel i: lkessnnlvek
nach bewährten Recepten.

I)roguenlimuilang de seit-irstiiiri
lJk. U. scl1nenenI1ern.

a 70 Pfg» zum Dunkeln der Zinses- und
Haare von E; H. 8Snnderkiti) in Nürn
Z mal« ptiimiitt. Rein vegetabilisch

I)r. Grsica�5 Angst, a 70 Psg., zur
kung des Wachsthum:-« und zum Danke
Haare, zugleich feines ·Haaröt. ·

ZIunderci(h�s echt nnd sofort wirft
33aatfiitbemitkec mit Anweisung a Mk.
Das Beste, was es giebt, sämmtlich gar

lllus;sct1aten-(I.Ertrar;

Artikel zur IIrankenpllege.

Hom«6opaiii.stiedicamenie.

Stär-
r

e

nur«»--Apotheke,
II.

art-

berg

de

ndes
1.20.
« .nttrt

u»schädIich« Bei 0so-or Platze,
Yrogenl)andtung.

dauer Zollhause bis zum Giesdorset
ewärterhäuschen ein Portemonnaie m

-A11i 3. d. M. ist auf dem Wege vom Nol-
itahn-

II
Niark Inhalt und einem Pferde-Attest
verloren worden. Der ehrliche Finder wird ge-
beten, dasselbe gegen Belohnung in der Exped.
d. Pl. abzugeben.

Suche zum baldigen Antriit einen tiich

Hchmiedegeselkei«i,
M W ein Knabe
bei mir in die Lehre treten..

Heinrich spat-sing, Schmiet-em-
Nstns1sII.

gen

ifter

-

Sonaten�Albumfur-

K l a v 1 e r.
Auswahl der besten Sonaten von

Beethoven, C1ernenti, Eaydn und Mozart.
Nach der Schwierigkeit geordnet,

mit F«ingersatz, Vortrags- und Phrasierungs-
Bezeichnungen,

sowie biograp·hischen Anmerkungen versehen von
Herrn-.nn Kipper.

Band l
1 Ha)-du, Jos. Sonate No. L G-dur.
2 Beethoven P ·. v. op. 79 Senate in G-dar.
3 l-la)-da, Jos. Sonate No. 1 G-dur.
4 (Jlementi, 1il. op. 25 No. 2 Sonate in G-dar.
5 - on. 26 No. Z Sonate in D-dur.
6 Ha)-da, Jos. Sonate No. 7 E-moll.

No. l�6 in einem Band Mk. l.�.
Der Bearbeiter I:lermann Kipper, bekannt

durch sein weitverbreitetes Sonatinen-Album,
stellte sich die Aufgabe, das bessere Verständ-
niss für diese erhabenst-en Schöpfungen unserer
hlusikheroen anzubahnen. Zu diesem Zwecke
versah er jede Sonate mit einem Fingersatz,
der von seinem tiefen Eindringen in die Natur
des Instrumentes zeugt, mit einer sinngemässen
Phresierun sowie it k « ·

No.

Js-Z

g, m urzen textl1chen Er�
läuterungen. Letztere sind so ungezwungen
und anschaulich, so sprühend von treffenden,
geistvollen Wandungen, dass man mit Vergnügen
sieh der 1«ekti·1re hing-iebt. Manche Sonate er-
scheint, vielleicht nur durch einige Worte, in
ganz neuem Licht.

Gegen vorherige Einsendung des Betrages
erfolgt F�rankozusendung.

Ausiiihrl. 1tlusikkatal0ge u. illustr-
lnstrum.-Verzeichniss kostonkrei.

» vek1agvon I-. .I. rang(-k.t(n1n a.nn.
I

« )

Das täglich erscheinende

,, Berliner Blatt«
kostet vierteljährlich nur 75 Pf» »

ist in deutsch-patriotischem Sinne geschrieben, bringt
außer Politik alle Neuigkeiten des Reiches und der
Hauptstadt, auch spannende Erzählungen« »Beste»llungen
nimmt jede Posta nsialt und jeder Landbr.iest·rager.-- an.
Soll der Briesträger das ,,Berliner Blatt« ·ins·.Haiis
bringen, so sind 40 Pfg. extra· zu bezahlen. Probe-
nummern unentgeltlich. Berlin, Köthenerstr. 39.

kräftiges . S

A r b e t s p f e r d
hat zu verkaufen

G. lI0F·-»«-ou,
Ziegeleibesitzer, Wilhelntstraße 19a.

L » Zugelaufen «
ein brauner-ZagdiiuncI,

B i . Ab h l gegen Erstatt·nng derZiii«tfetrkI-Zeit und Fns:ri?onsgebühren bei Försier
itxe, Pauledorf.

J«-Z
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g»grtwriger «Hianzci1I
n2»iks«-mit Yaeiiiseli,

status an.

1 Sehmiedegefelle,
Pferdekneehte,
Oehsenkiieehte,

Lohngartner
bei hohem Lohn und Deputat zu Neujahr 1900.

H Vom. Reichen.

M ii g d e
und verheirathete

- Ftnechle Z
bei 40 Thaler Lohn und hohem Deputat fucht

llom.«sotim0gkau.
unverbeirath. Gartenknekbt

Schloßgiirtiierei
Reichen.

I)0minium

Mein-l-leniiersilort
bei N0le1aa

fucht.zum 2. Januar 1900 einen nüchternen,
tüchtigeii ·

reinigt,
der mit Stellmocherarbeit etwas vertraut ist,
selbständige Stellung bei hohem Lohn
und Des-utat.

Einen H

H eh ä se r
für Neujahr sucht «

Gutsoerwaklung

Ein junger St-3llmacl1er
mit eigenem Handwerkszeug sucht vom
I. Januar 1900 ab Stellung. Näheres zu er-
fragen in der Exped. d. Bl.

Zu bald gesucht:

E Htakcer TJ
bei 90 Mark nnd freier Station.

Graf Wartensleben,
Schloß Minkowsky. «

Zwei Lehrlinge,
welche die· Tischlerei in allen Fächern erlernen
wollen, können sich melden.

-III«-sc« sw--e-Oele,
h Tifchlermeister.

Für mein Colonialwaaren-Geschäft fuche zum
baldigen Antritt einen

Lehrling
mit guter Schulbildung.
. Frau- Gemalt-

I&#39; 2 Knaben, K
welche die Schneiderprofessiou erlernen wollen,
können sich melden bei

II. P!-Stank, Schützeiistr.

Zum Wurst-Abendrot
auf Donnerstag, den 5. d. Nits. ladet
ergebenft ein

W. l)kes(3l1e1-.
Früh 9 Uhr: Wellwurft.

Jn vielen Gegenden Deutfchlands erfriert die
APselbliite so häufig, daß der Anbau von Aevfeln kaum
noch lohnt. Jn solchen Gegenden müssen Apfelforten
bei der Pflaiizung von Aepfeln gewählt werden, die
möglichst spät blühen. Jn der neuesten Nummer des
praktifchen Rathgebei;s wird ei»ne Reihe spätbliibender
Apfelforten veröffentlicht. aus die jetzt vor der Pflanz-
zeit besonders hingewiesen werden foll. Die S-orten
blühen so spät, daß ihnen die Maifröste nichts oder
doch wenigstens nur selten schaden können. Die
Nummer des prakti·fchen· Rathgebers im Obst- und
Gartenbau,· welche die Liste enthält, wird auf Wunsch
an Interessenten kostenlos von dem Ge·fchäftsamt der
Wo enfchrift in Frankfurt a. O. zugefchickt.

Kii:chliche Nachrichten.
Am 19. Sonntage nach &#39;I�rinitatis, den S. Oktober

predigen:
Polnifch Vorm. 8 Uhr: Herr Pastor Nitraiisky.
Vorm. l0 Uhr: Herr Paftor Hinkler.
Nachm. 2 Uhr: Herr Pastor Rotz.
Amtswoche von Sonntag den 8. Oktober ab: Herr

Pastor ?)sioy. « -
Freitag, den 13. Oktober Vorm. 9 Uhr: Wochengottes-

dienst Herr Paftor Roy; Vorm.-·« 10 Uhr Beichte und
heil. Abendmahl Herr Pastor Hinller.




